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Besuch auf der Burg
Eine Tagesfahrt zur Burg Hohenzollern
und zum Schloss Sigmaringen bietet die
SchillerVolkshochschule für Samstag, 18.
August, an. Abfahrt ist um 8 Uhr am Bahn
hof Kornwestheim (Salamanderseite), die
Rückkehr ist für 20.30 Uhr vorgesehen. Die
Teilnahme an der Fahrt kostet 49 Euro, da
rin enthalten sind die Eintrittsgelder für 
Burg und Schloss. Eine Anmeldung für die
Tour ist erforderlich. Die Volkshochschule
ist telefonisch unter 0 71 41 / 1 44 26 66 oder
per EMail an info@schillervhs.de zu er
reichen. red

N
ach mehr als elf Jahren Seelsorge
verlässt die Pfarrerin Fraukelind
Braun, zuständig für die evangeli

sche Kirchengemeinde Nord, Kornwest
heim; zum 1. September wechselt sie nach 
Creglingen. Während einer solchen Zeit
spanne im Kirchendienst einer Gemeinde 
sind nicht nur einem Seelsorger die anver
trauten Gemeindemitglieder ans Herz ge
wachsen, sondern auch umgekehrt. Dies
wollten die Kirchenbesucher wohl ihrer 
Pfarrerin beim letzten von ihr gehaltenen
Gottesdienst am Sonntag in der Martins
kirche beweisen, denn es gab bereits vor
Beginn keine freien Sitzplätze mehr.

„Ein langer Tisch, um den eine Familie
sitzt. Jeden Tag liest ein anderes Mitglied 
aus der Bibel und das jüngste kann es kaum
erwarten, ebenfalls bald selbst lesen zu
können.“ Pfarrerin Braun beschrieb zu Be
ginn ihrer Predigt, wie sehr sie von den re
gelmäßigen Lesestunden in der Familie ge
prägt wurde. Sie habe den Inhalt der Bibel
beim Lesen immer als innerlich befreiend 
erlebt. Aber auch die Tora der Juden stehe 
nicht im Gegensatz zu dem Evangelium der
Bibel: Beide Schriften vermittelten Ge
rechtigkeit und Güte. 

Die jüdische Theologie sei eines der gro
ßen Themen der intellektuellen Denkerin 
Braun, betonte der Schuldekan Dr. Johan
nesC. von Bühler in der sich anschließen
den Verabschiedungsrede, und die Pfarre
rin habe damit allen einen riesigen Schatz
an Wissen erschlossen. Fraukelind Braun
sei aber nie eine Frau des schnellen Wortes
gewesen, sondern eine Seelsorgerin, die
ihren Gemeindemitgliedern zuhören 

konnte. In der hiesigen Asylarbeit von Be
ginn an engagiert, habe sie den Flüchtlin
gen mit Rat und Zuversicht zur Seite ge
standen. Manchmal sei sie aber auch unbe
quem gewesen, wenn sie ihren theologi
schen Finger in gesellschaftliche Wunden 
gelegt habe – wie zum Beispiel
durch ihre Mitarbeit in der
Initiative Stolpersteine, die
sich gegen das Vergessen der
Naziopfer einsetzt. Die Kir
chengemeinderäte Dr. Peter
Drehmann und Jörg Linden
berger sprachen davon, dass
die Pfarrerin während ihrer
Wirkungszeit nicht nur etwa 1300 Gemein
demitglieder versorgt habe, sondern mit 
ihren zusätzlichen vielfältigen sozialpoliti
schen Aufgaben auch weitere ausgeprägt
positive Spuren hinterlassen habe. 

Umrahmt wurden der Gottesdienst so
wie die Verabschiedung durch das feierli
che Instrumentalspiel von EvaMaria Geß

mann (Orgel), Frank Massoth (Englisch
horn) und Gudrun Ulrich (Klavier).

Nach dem Gottesdienst und der Verab
schiedung wurde im Kirchengarten für
Fraukelind Braun ein Sektempfang veran
staltet. Dabei dankte der Kornwestheimer

Baubürgermeister Daniel Gü
thler im Namen der Stadt der
Seelsorgerin und hob heraus,
dass die Pfarrerin neben der
kirchlichen Arbeit auch das
Gemeinwesen geprägt habe.

HansJürgen Winkler von
der katholischen Kirchenge
meinde und Vertreter von

ökumenischen Arbeitskreisen schlossen
sich an und wünschten der Seelsorgerin für
ihre bevorstehende Betätigung in Creglin
gen alles Gute. 

Dort würden nicht nur neue Menschen
und Herausforderungen warten, sondern
auch weitere Möglichkeiten und neue 
Freuden. 

Eine Seelsorgerin, die einfach zuhören kann
Kornwestheim Fraukelind Braun 
geht im September. Nun wurde 
die evangelische Pfarrerin 
verabschiedet. Von Sieglinde Stahl

Und Lotta kommentiert mit einem lässigen „Wuff“ 

D
ie Hundeflüsterer von Kornwest
heim waren stolz gestern, ziemlich
stolz sogar. Die erst 16 Jahre alte

Alina Schnötzinger gewann vor kurzem in
Roosedal (Niederlande) das AgilityJu
gendeuropaOpen. Bescheiden sagte die
junge Frau: „Dabei sein ist alles“. Die Teil
nahme sei ihr das Wichtigste gewesen. Die
Vereinsvorsitzende Andrea Hoffarth mein
te dazu: „Ich finde das ganz toll“ – während
ihre Augen strahlten.

Von ihren Erfolgen erzählte Alina
Schnötzinger beim „Dogs Day“ des Hunde
sportvereins Kornwestheim am gestrigen 
Sonntag. Beim Dogs Day kommen erfahre
ne Hundetrainer mit Besuchern zusam
men, die etwa in den Verein hineinschnup
pern wollen. Mitmachaktionen gibt es, Vor
führungen – und natürliche viele Fachge
spräche über die vierbeinigen Freunde. 

Die Hundefreundin und versteherin
Andrea Hoffarth geht wie viele hier völlig in
ihrem Hobby auf. „Hunde zeigen Leistung, 
weil sie es gerne machen“, klärte sie das
Vorurteil auf, dass man Hunde eigentlich 
zu allem „zwingen“ kann. „Hunde können 
sogar Ehrgeiz entwickeln.“ Für die Partner

schaft zwischen Mensch und Hund sei die
Arbeit mit dem Tier von großer Wichtig
keit, weil sich dadurch ein inniges Verhält
nis entfalten könne.

Kurt Nitschke, ebenfalls vom Vorstand,
findet sogar, dass ein Hundeführerschein
angebracht wäre. „Unser Verein ist sehr er
folgreich“, erzählte er weiter, „wir bieten al
les, was friedlich ist“. Polizeischutz und an
dere Ausbildungen für Jobs, die Hunde ma

chen, werden in Kornwestheim aber nicht
mehr offeriert. 

Das war in den Gründerzeiten einmal
anders, schließlich gibt es den HSV seit
1913. „Insgesamt sind wir schon der Tradi
tion verpflichtet“, darauf wiesen beide Vor
stände hin. „Soziale Kontakte sollen ge
stärkt werden, schließlich sind wir ein Ver
ein.“ Für ältere Hundebesitzer gibt es einen
speziellen Abend, während sich Besitzer,
die keine allzu ehrgeizigen Ambitionen ha
ben, beim „FunKurs“ treffen können. Ein
Höhepunkt des Dogs Day war die Agility
Vorführung; bei diesem Hundesport laufen
gesunde und nicht zu schwere Tiere durch

Tunnel, springen über Hürden und wetzen
durch Parcours. Die Besitzer müssen mit, 
Befehle werden ausschließlich über Hand
zeichen und Körpersprache gegeben. 

Wer das vom Alter her nicht mehr so gut
kann, der wird bei „Hoopers“ eingesetzt.
Hier brauchen die Senioren nicht mehr zu 
springen, die Tunnel sind kürzer und brei
ter, sie toben einfach noch einmal aus, was
sie über die Jahre gelernt haben. „Wir ha
ben viele Angsthunde hier“, ergänzte And
rea Hoffarth den Bericht eines Mitglieds,
Annabelle Notz. Ihre Mutter, die niemals 
einen Hund halten wollte, hatte einst das 
zutrauliche Tier aus Griechenland mitge
bracht. „Sie war krank und wäre uns fast ge
storben“, sagte sie und berichtete, dass Lot
ta ein „richtiger Seelenhund“ sei, eine Art
Therapeutin. Lotta sagte dazu: „Wuff“ und
wedelte mit dem Schwanz. 

Was die Vierbeiner alles können, zeigten
sie mit großer Freude bei den verschiede
nen Vorführungen, sogar, als später der Re
gen einsetzte, was mehr den Menschen als
den Hund störte. Bewunderung gab es in
den Reihen der Zuschauer. „Wie elegant die
Tiere fliegen“, staunte Walter Müller. Er
begann, zu überlegen, ob er sich nicht viel
leicht doch so einen flauschigen Vierbeiner
anschaffen sollte, um dann hier auf dem 
von schattigen Bäumen umstandenen
Platz zu trainieren. 

Kornwestheim Beim „Dogs Day“ des Hundesportvereins kamen 
Hundeexperten und Besucher zusammen. Von Viola Eigenbrodt

Die Pfarrerin Fraukelind Braun wurde von Weggefährten und Mitgliedern der Kirchengemeinde mit einem Gottesdienst verabschiedet. Foto: Mateja fotografie

„Jeden Tag liest ein 
anderes Mitglied 
der Familie aus 
der Bibel.“
Fraukelind Braun erzählt, 
was sie geprägt hat.

Hunde und ihre Halter zeigen beim „Dogs Day“ ihr Können. Foto: Mateja fotografie
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Der vierte Spieltag 
steht vor der Tür
Mit 1706 Punkten setze sich Achim Hör
ning gegen seine Skatfreunde durch und
holte sich dadurch den Tagessieg in der 
dritten und damit vorletzten Sommerskat
runde. Auf den Plätzen zwei und drei folg
ten Jörg Stättmayer mit 1569 Punkten und 
KaiUwe Gründer mit 1471 Punkten. Beste
Dame an diesem Abend wurde Benigna
Kämmerer mit 1308 Punkten, dicht gefolgt
von Gerda Mülleder mit 966 Punkten. Vor
dem vierten und damit letzen Spieltag der
Sommerskatrunde steht nun Jörg Stätt
mayer an erster Stelle mit 5864 Punkten,
gefolgt von KaiUwe Gründer mit 4427
Punkten und Josef Schneider mit 4396
Punkten. Als beste Frau steht Benigna
Kämmerer mit 4376 Punkten auf Platz vier
der Gesamtwertung. Als zweitbeste Dame
folgt Gerda Mülleder mit 3960 Punkten auf
Platz sieben. Der letze Spieltag der Som
merskatrunde findet am Freitag, 27. Juli, 
um 19 Uhr beim TCK statt. red

F
ördergelder in Höhe von 10 500
Euro hat die Stadtverwaltung vom
Ministerium für Soziales und Integ

ration kürzlich erhalten. Damit soll ein
neuer Wegweiser für Migrantinnen und
Migranten entwickelt werden. „Das sind
sehr gute Nachrichten“, sagt Oberbürger
meisterin Ursula Keck erfreut. „Der Weg
weiser richtet sich so
wohl an Neuzuge
wanderte als auch an
Menschen mit Migra
tionshintergrund, die
schon länger in Korn
westheim leben“, er
gänzt sie. „Wir möch
ten diesen Kornwest
heimerinnen und
Kornwestheimern einen besseren Über
blick über die vielfältigen Beteiligungs
möglichkeiten in unserer Stadt geben“, er
läutert die Oberbürgermeisterin den
Grundgedanken der Broschüre.

Darüber hinaus sollten Migrantinnen
und Migranten mehr über die gemeinsa
men Werte als Grundlage des friedvollen 
Zusammenlebens erfahren.

Der Wegweiser „Willkommen – Ankom
men – Vorankommen“ soll Neuzugezogene
willkommen heißen und ihnen Kornwest
heim als neue Heimatstadt nahebringen. 
Bei der Entstehung und Realisierung des
Guides sollen neben Mitarbeitern der Ver
waltung auch ehrenamtliche Kornwest
heimer mitwirken sowie Menschen mit
Fluchterfahrung. Das Projekt wird im Ok
tober diesen Jahres starten, sodass die Bro
schüre im Sommer 2019 vorgestellt werden
kann. red

Kornwestheim Der neue 
„Wegweiser“ für Zugezogene 
wird ab Oktober erstellt.

Stadt erhält 
Fördergelder für 
Broschüre

Bei der 
Entstehung 
der Broschüre 
sollen auch 
Ehrenamtliche 
mitwirken.

 

Information und Beratung:

Fon  07154 1312-18 

E-Mail  anzeigen@kornwestheimer-zeitung.zgs.de

Möchten Sie es allen sagen?

Dann tun Sie es am besten hier.
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